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R olf T hienhaus gehörte zu jener Geologen-Generation, die, aus der Industrie 
kommend, den jungen Kollegen eine neue, moderne Sicht unserer Geowissenschaft 
zu vermitteln hat. Er verband in glücklicher Einheit die Kenntnisse der klassischen 
Geologie mit denen der Bergbau-Praxis und stellte als Forscher und Lehrer zum 
Schluß beide in den Dienst der einer Kulturnation verpflichtenden Aufgabe, Wissen 
für die Erschließung unterentwickelter Länder zu sammeln und weiterzugeben. Um so 
schmerzhafter ist der Verlust, als ihn der Tod am 1. Juli 1968 aus unseren Reihen 
nahm.

R olf T hienhaus war Rheinländer mit der ganzen Fröhlichkeit seiner Heimat, die 
auch in den Diskussionen immer wieder durchbrach und die herbe Sachlichkeit so 
herzerfrischend auflockerte. Kindheit, Schulzeit und den Studienbeginn verbrachte er 
in seiner Heimat: er wurde am 26. Oktober 1913 in Köln geboren, machte dort sein 
Abitur und begann 1932 sein Studium mit vier Semestern ebenfalls in Köln. Dann 
ging er nach Göttingen, wo er unter W. Schriel 1938 promoviert wurde. Sein Dok­
tor-Vater hatte kurz vorher noch im Aufträge der Preußischen Geologischen Landes­
anstalt im Oberbergischen Lande geologisch kartiert und so griff R. T hienhaus 
mit Freuden zu, als ihm W. Schriel, als Fortsetzung seiner eigenen, nicht mehr be­
endeten Untersuchungen, zum Thema seiner Doktor-Arbeit die Aufnahme des West­
teiles der Attendorner Mulde bei Gummersbach anbot, denn dieses Gebiet war nicht 
fern seiner Heimat. Die 1940 dann als Abhandlung der damaligen Reichsstelle für 
Bodenforschung erschienene Publikation ist auch heute noch eine der Standard- 
Arbeiten für die Geologie des Bergischen Landes.

Bis 1945 wirkte R. Thienhaus als Assistent am Göttinger Geologischen Institut. 
Nach dem Kriege war er längere Zeit als selbständiger beratender Geologe tätig und 
konnte dann als Betriebsgeologe in die Bergverwaltung Siegerland der „Rohstoff­
betriebe der Vereinigten Stahlwerke“ eintreten. Aus dieser Zeit stammen wichtige 
Arbeiten über die Gangbildung und Tektonik der Siegerländer Spateisenstein- 
Vorkommen.

Bei der Vereinigung der „Rohstoffbetriebe Siegerland“ mit den ehemaligen 
Krupp’schen Gruben zur „Erzbergbau Siegerland A. G .“ schied er vom Siegerland 
und trat in den Dienst der 1953 neu gegründeten „Barbara Erzbergbau A. G .“ sowie



der „Gewerkschaft Exploration" in Düsseldorf. Dort hatte er Gelegenheit, als Chef­
geologe beider Gesellschaften in vielen Teilen der Erde Explorationen auf Erz-Vor­
kommen durchzuführen, die ihm schließlich 1964 den Ruf auf den neuerrichteten 
Lehrstuhl für „Geologie außereuropäischer Länder" an der Bergakademie, später 
Technischen Hochschule, zu Clausthal-Zellerfeld, eintrugen.

Bis zuletzt war R. Thienhaus Mitglied des Naturhistorischen Vereins, dem er in 
einem Gefühl heimatlicher Verbundenheit seine Treue wahrte. Wenn sich auch seine 
Interessen immer mehr den Lagerstätten zuwendeten, den mesozoischen Erzen des 
niedersächsischen Raumes sowie in besonderem Maße den wirtschaftsgeologischen 
Problemen der außereuropäischen Länder, so blieb er doch seiner wissenschaftlichen 
Heimat, dem Oberbergischen Lande, stets verbunden und nahm an der nach dem 
Kriege wieder aufgenommenen Landesaufnahme, die sein Lehrer W. Schriel be­
gonnen hatte, regen Anteil.

Als akademischer Lehrer versuchte R. Thienhaus, seinen aus vielen Fachbereichen 
kommenden Studenten Verständnis für die auch in den politischen und wirtschaft­
lichen Bereichen hineingreifenden Probleme der Entwicklungsländer zu wecken. Zwar 
selbst mit dem Bergbau eng verbunden, erkannte er die Wichtigkeit hydrogeolo- 
gischer Forschungen für diese Gebiete und beschäftigte sich und sein Institut intensiv 
mit diesen Problemen. Seine besondere Aufmerksamkeit galt jedoch nach wie vor 
der Rohstoff-Versorgung der deutschen Eisenhütten-Industrie, der er noch seine 
letzten Arbeiten widmete.

Rolf Thienhaus ist zu früh von uns gegangen. Mit 55 Jahren stand er auf der 
Höhe seiner beruflichen Laufbahn und man durfte noch manche wertvolle Bereiche­
rung für unsere Geowissenschaft erwarten. So blieben viele Pläne unerfüllt — und 
auch manche private: nämlich an der Seite seiner Frau das geruhsame Reisen zu 
zweit nachzuholen, das er in seinem aktiven Berufsleben so selten erfahren durfte.
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